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Neueste Nachrichten.
Tie Vertreter Deutschlands und Polens zu den Wirtschaftst . rhand-

lmigen über Oberschlesien find gestern in Gens ringetrossen . Ti«
erste Besprechung jsndet heute unter Vorsitz Calonders nn Völker-
tnMpalaft statt.

»

z«s-Ige der TeuerungSunruhen  in Berlin , ist die Alarm¬
bereitschaft der Schutzpolizei verstärkt worden und ein Verbot von

Versammlungen unter freiem Himmel und von Straßcnumziigen
ergangen.

»

Ne Deutsche « Hetze BriandS auf der Washingtoner
Lensere»; hat selbstverständlich den gewünschten Erfolg erreicht,
stieben„Ovationen " für Briand und Frankreich  als ideellem

Ersolg soll Frankreich das höchste Maß von Rüstungen zu
Lande  gewährt werden , das mit dm Zielen der Konserrnz ver¬
einbar  sei.

I » seiner Zustimmung zu vier Entschließungen der Konferenz zur
istasiatischen Frage hat Japan  anscheinend seine Son

derinlercfien der Weltpolitik der Angelsachsen geopfert.

MdergittmchWgeil und KredWlse.
Eine Rede des Reichskanzlers.

Laicht über die Verhandlungen mit der Reparationskommission . —

Regierung und Kredithilfe der Industrie.

Berlin, 22 . Nov . Im Steuerausschuß des Reichstags berichtete

snik RrlchSkunzlri Dr . Wirth  über die RepueationSsragen . Er
ssthtte auS : Die Reparationskommission ist ausschließlich nach Ber¬

lin gekommen, um die Sicherheiten für Goldzahlungcn von Januar
md Februar fcstzustellcn . Alle die , und dazu zählen auch wir . die

Meint haben , daß das Problem der Reparation , das ein Wirt-

sthchsproblem ist, erörtert werden würde , sind enttäuscht . Auch über
eia Moratorium zu verhandeln , hat die ReparalionSkommijsion ab-

ielehnt und zwar auch über die Frage eines bedingten Moratoriums,
»mn die Januar - und Februar - Zahlungen geleistet werben,

lieber all diese großen Fragen ist nicht verhandelt worden . Die Re-
biralionstommisston hat mit außerordentlicher Aufmerksamkeit die
Kreditaktion der deutschen Industrie verfolgt . Sie wünschte wieder¬

hol!, Definitives darüber zu erfahren . Die Erklärung , eine positiv«
ilmherung könne noch nicht gegeben werden , hat auf die Ncpara-
iionSkommission enttäuschend gewirkt . Der Reichskanzler wies auf

b>! überaus großen Sachwert « hin . die die Reparationskommisflon
in Jndustricaktion beilege . Er erwähnte die von der Industrie ge¬
ilsten Bedingungen , zu denen die Regierung in wenigen Tagen
dellung zu nehmen gedenke . Es sei unmöglich , diese Bedingungen

»>t der Bemerkung abzutun , eS seien politische Unmöglichkeiten . Tie
Regierung werde positive Maßnahmen Mitteilen , am liebsten in der

Plenarsitzung des Reichstags . Die Regierung habe auch die Kredit¬
en nach 2 Seilen gefördert , nämlich durch die Bereitwilligkeit , ge-

W Bürgschaften zu übernehmen und durch Sondierung des Getd-
inaitler bezüglich eines langfristigen Kredits . Die Schritte seien noch
«Hl abgeschlossen. Di « Kreditaktion werde durch eine Betonung und

Rnschiebung der Bedingungen , die die Industrie gestellt habe , nicht

dichtest . Die Regierung stelle das Positive in den Vordergrund,
»iinilich das Reparattonsproblem . Die Krcditfrage sei verknüpft mit

km Ausgang der Washinglonrr Konferenz . Es handele sich darum,

kß die freien Gelder auf dem Weltmärkte nicht ln den großen Ab-
llttuid des Wettrüstens hincinrutschen . Der Reichskanzler sehe aber

Kreditaktion auf lange Sicht mit größter Zuversicht entgegen,
Ms in Washington eine Erklärung möglich wäre . Die Regierung

w bereit, auch einen Mittelweg zu gehen zwischen einem langfristigen

M kurzfristigen Kredit . In Frage komme , daß die Industrie vicl-
W unter gleichzeitiger Förderung der Kreditaktion auf lange Sicht

!/ "> Borschuß erhalten könne , der zur Abdeckung der Januar - und
mbruar-Berpflichtnngen herangezogen werden könnte . Ter Reichs¬

ter rechtfertigte , daß die Regierung in der Vergangenheit einen
Äristjgrn Kredit von 27V Millionen ausgenommen habe . Gerade

Aktion habe die Erkenntnis der weltwirtschaftlichen Folgen ver-
m Aber für die Zukunst sei dieser Weg eines ku rzfristigen Kredits

^4 der eingetretenen großen Katastrophe für die deutsche Mark nicht

"" A möglich . Wenn wir einen Kredit zur Zahlung der Januar-
M Februar -Raten , falls sie in Gold bezahlt werden müßten , mit

^ Rückzahlungsfrist von nur 2 oder 3 Monaten aufnehmen
Mn , wäre das für unsere Währung absolut ruinös . Die Er-

Mnis , daß ein solcher Kredit nichts bedeute , sondern im Gegen-

, mehr Ruin schasse, sei auch bei der Reparationskommisflon vor-
Mchend . Der Reichskanzler sehe den Besprechungen mit größter
Innung entgegen und wolle die Kreditaktion mit der Industrie

gemeinschaftlich führen . Er sei nicht in der Lage , die Probleme der

Kreditaktion mit den übrigen von der Industrie gestellten Fragen zu
verbinden . Die Reichsregicrung werde ihren Weg gehen , auch wenn
die Industrie nicht folgen sollte . Sic nehme aber an , daß die In¬

dustrie neben ihr marschieren werde auf dem Wege zu einem Kre¬

dit , wenn auch nicht auf lange Sicht , so doch zu solchen Bedingungen,
die nach menschlicher Voraussicht ein « ökonomische Grundlage haben

Die Regierung werde damit die Politik sortsetzcn , die sie bisher ge¬
trieben habe.

Stinnes -Aussprache im Steuerausschutz.
Berlin , 22 . Nov . Im Sleuerausschuß kam Dr . Hertz ( Unabh)

auf die Londoner Reise von Stinnes zu sprechen , die er ein sehr ge¬
fährliches Beginnen nannte . Denn Stinnes sei der Vater der die

Kreditastion erschwerenden Bedingungen und habe die Kreditaktion

hierdurch vereitelt . — Abg . Dr . Spahn  sAtr .) glaubt nicht , daß
unsere Schwierigkeiten so groß find , daß wir schon jetzt unsere Lei-
stungsunfähigkeit erklären müssen . — Reichskanzler Dr . Wirth
warnt davor , eine Katastrophe von heute auf morgen anzukündigen
In allen Privat gesprochen mit Mitgliedern der Reparationskom¬
mission sei die Ansicht von der Prosperität der deutschen Wirtschaft

und der deutschen Industrie zutage getreten . Ein Mitglied der Re¬
parationskommisflon habe erklärt , es müsse ein leichtes sein für die

deutsche Industrie , durch ihr Guthaben im Auslände den fraglichen

Betrag vop 500 bis KM Millionen Mark sofotl zu entrichten . Der
Kanzler habe demgegenüber auf die Schwierigkeiten hingewiesen , diese

Guthaben fcstzustellcn . Er habe ringewilligt , daß die Industrie durch
eine freiwillige Tat einen Kredit zur Verfügung stelle . Nur ein

solches deutlich sichtbares Opfer könne seiner Auffassung nach auch

zur Beruhigung der iuncrpolitischcn Lage beitragen . Die Reise
Stinnes ' nach London sei dir Reif : Privatperson , auf die die

Regierung natürlich keinen Einfluß habe . Allerdings habe StinneS
der Regierung von seiner Reise vorher Mitteilung gemacht . Die

Fühlungnahme führender Kreise mit dem Ausland « sei sehr zu be-

'grüßen.

Arbeiter - und AngesteklLen-Bertreter
beim Reichskanzler.

Berlin , 22 . Rov . Der Reichskanzler empfing heute Vertreter
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und deS Allgemei¬

nen Freien A » gestelltenVerbands , welche die durch die Presse bereits
bekannt gewordenen Forderungen zur Behebung der Finanznot des

Reiches überreichten . Die Vertreter der genannten Verbände er¬
läuterten ihre Forderungen eingehend . Die Stellungnahme der

Reichsregicrung wird in einer ziveiicn Sitzung bekanntgegeben wer¬

den , die binnen kurzem staitsinden wird.

Kein Hungerstreik in Tegel.

Berlin , 23 . Nov . Zu der gestrigen Meldung der . Roten Fahne"
über einen Hungerstreik der politischen Gefangenen in der Straf¬
anstalt Tegel bei Berlin erfährt der .Berliner Lokalanzei-

g c r " von der Direktion der Strafanstalt , daß 'sich von einer Beleg¬
schaft von 1500 Mann nur k Häftling « im Hungerstreik befinden.
Diese sind sofort isoliert und unter ärztliche Beobachtung gestellt
worden . Sie werden nötigenfalls zwangsweise ernährt werden,

lirberprüfung der Urteile.
Berlin , 23 . Nov . Rach einer Meldung der . Freiheit " erklärte

gestern RcichSjustizminisier Nadbruch Vertretern sozialistischer Ju¬

gendorganisationen , daß sämtliche gegen politische Gefangene ergan¬
genen Urteile noch einmal überprüft werden würden . Dabei werde
besonders Rücksicht genommen auf jugendliche Gefangene , die be¬

stimmt alle amnestiert würden.
Tie politische Ausnutzung.

Berlin , 23 . Nov . Die in Berlin anwesenden Arbeiterdelegatio-
ncn aus dem Reich , die bei dem Neichsjustizminister Radbruch

wegen der Freilassung der politischen Gefangenen vorstellig geworden
sind , haben sich, wie die . Rote Fahne " mitteilt , als provisorische Kör¬

perschaft konstituiert , um die gesanüe deutsche Arbeiterschaft zum
Kampf gegen das herrschende politische System aufzurufen . Die Kon¬
ferenz der Delegationen beschloß , mit den sozialistischen Parteien und
dem Allgemeinen Deutschen GewerkschaflSbund in Verbindung zu

treten . Ferner sollen die Berliner Betriebsräte zu einer Konferenz
zusammenberufen werden , in der von den Delegationen beantragt

werden soll , einen allgemeinen deutschen Betriebsrätekongreß oder
einen Kongreß von Betriebsvertretungen aus dem ganzen Reich und

sämtlichen Arbeiterparteien und Gewerkschaften in kürzester Frist nach
Berlin einzuberuscn.

Keine Klagen der Gefangenen.
Berlin , 22 . Nov . Ter durch Reichslagsbeschlutz eingesetzte Unter»

suchunasansichvß zur Prüfung der Zustände in den Strafanstalten
stellt als Ergebnis seiner Untersuchung rn der Strafanstalt Lichlen-

burg fest : Von keinen der Gefangenen sind Klagen über die Än-

ftaltsverwaltung oder schlechr« Behandlung vorgebracht worden . Der

Hungerstreik richtet sich nur gegen das gefällte Urteil und gegen die

Not , die ihre Familien leiden . Es besteht nach Ansicht des ärzt¬
lichen Mitgliedes des Untersuchungsausschusses eine eigentliche Le¬

bensgefahr für keinen . Der Abtransport der nach Torgau verlegten
31 Gefangenen , sowie die Dislozierung der übrigen in Lichtendurg
hat sich ohne jede Gewaltanwendung vollzogen . Am Tage des Be¬

suches hatte bereits ein erheblicher Teil den Hungerstreik aufgegebcn

Abflauen des Hungerstreiks.
Berlin , 22 . Nov . Wie der amtliche Preußische Pressedienst nnt-

teilt , befinden sich jetzt in Torgau nur noch 13 , in Lichtendurg nur
noch 11 Gefangene im Hungerstreik . Eine Verschlimmerung des Be¬
findens ist nicht eingetreten . In Wittenberg haben alle politischen
Gefangenen mit der Nahrungsaufnahme wieder begonnen.

Ablehnung deS Generalstreiks durch die Mrhrheitssozialistkn
in Halle.

Berlin , 23 Nov . Wie der . Vorwärts " aus Halle meldet , habe»

di« Halleschen Betriebsräte der S P D . einstimmig eine Einschließung
angenommen , die jede Beteiligung an einem Generalstreik , sogar die
Beteiligung an einer Abstimmung darüber mit Entschiedenheit ablehnt.

Gegen die ZnstSrmg der denlschc« Werde.
Führung ansländischrr Pressevertreter durch die Spandauer Werke.

Spandau , 22 Nov . Die technische Direktion der Deutschen Werke
AG . teilt mit : Unabhängig von dem gestrigen Besuche des Generals
Rollet besuchten am 21 . November in Begleitung einiger Herren des

Auswärtigen Amis Vertreter der ausländischen Presse und zwar

Amerikaner , Chinesen . Dänen , Engländer , Holländer , Japaner , Ru¬
mänen , Italiener , Russen und Schweden die Werke Spandau und

Haselhorst der Deutschen Werke . Unter Führung leitender Herren
der Werke wurde den Pressevertretern ein Blick sowohl in die ver¬

schiedenen Fabrikationszweige der Werke als auch in die von der
Entente angeordneten Zerflörungsmaßnahmen gegeben . Die Her¬

ren konnten sich an Ort und Stelle davon überzeugen , daß die Werke

mit der Fabrikation von Kriegswassen nicht mehr das geringste zu

tun haben , daß die angeordnetcn Zerstörungsmaßnahmen jeder sach¬
lichen Begründung entbehren und daß die Zurücknahme der betreffen¬
den Ententeforderungen unbedingt erforderlich ist, wenn nicht schwere

wirtschaftlich « Schädigungen , insbesondere Entlassungen von Tau¬

senden von Angestellten und Arbeitern die Folge sein sollen Nach
Abschluß der Besichtigung dankte im Namen der Besucher der Ver¬
treter eines maßgebenden holländischen Blattes für die eingehenden

und lehrreichen Erörterungen . Er glaubte sagen zu können , daß die
Besichtigung dazu beitragen werde , das Ausland durch die anwesen¬

den Pressevertreter über die friedlichen Absichten der Deutschen Werk-
AG . und die Notwendigkeit ihrer Erhaltung im allgemeinen wirt¬

schaftlichen Interesse zu unterrickttcn . Auch bei dieser Besichtigung
kam in kurzen Ansprachen der Direktoren und des Vorsitzenden des

Hauptbetriebsrats der Werke erneut zum Ausdruck , daß Direktion
und Belegschaft einig sind in der Ueberzeugung . daß ein « Durchfüh-

tung der Ententemaßnahmen unter allen Umständen abgelehnt wer¬
den muß.

Zur Lage in Rußland.
Fortschreiten der Ausstände in der Ukraine

und Karelier ».
Kopenhagen , 21 . Nov . Wie „Berlingske Tidende " aus Hel-

fingfors telegraphiert wird , hat der dortige ukrainische Ver¬
treter die Mitteilung erhalten , daß die Erhebung in der Ukraine

gegen Sie Bolschewisten große Fortschritte macht . Die Bolsche¬
wisten hätten die ganze Dnjestr -Linie räumen müssen . Im
Gouvernement Tschernigow sei ein Aufruhr ausgebrochen , durch

den die Rückzugslinie der Bolschewisten und Kiew bedroht
würden.

„Berlingske Tidende " meldet weiter , daß auch die Erheb » !,g

der Bevölkerung in Karelien an Umfang zunimmt . Die Kare¬
lier hätten sich in den Besitz der Stadt Kem gesetzt , wo die
Bevölkerung sich fast einstimmig ihnen angeschlossen habe . In

Llonctz sei ein Aufruhr ausgebrochen . Die bolschewistische Straf¬
expedition , die die Ordnung wieder Herstellen sollte , sei über¬
rumpelt und bis auf den letzten Mann niedergemacht worden.
Die Eisenbahnbrücke über den Fluß Swir sei in die Luft ge¬

sprengt worden , sodaß die Verbindung mit Petersburg unter¬
brochen sei.

Hetsingsors , 21 . Nov . Die hiesigen Vertreter Kareliens

haben erfahren , daß von russischer Seile nicht einmal ein ernster
Versuch gemacht worden sei , dem Vormarsch der Karelier ent-
gegenzurreten . Die Bolschewisten seien vollständig geschlagen.



Me WelLkrmfsrenZ vsZr WashirrgLsn.
Briands izroße Hetzrede gegen Deutschland.

Paris, 22  Noo . Der Sonderberichterstatter der eigenes Havas
rneldtt aus Washington: In ver gestrigen Vollsitzung der Konferenz
erklärte Staatssekretär Hughes zu der Frage der Entwaffnung zu
Lande, für dieV er e in !g t en Staaten  werde die Frage nicht
gestellt. dcnn sie hätten, nachdem sie bei Abschluß des Krieges
4 200  VW Mann unter Waffen gestalten hätten, zur Zeit nur 160 000
Mann regDäre Tireük.äfte. Die Bereinigten Staaten legten sich ab-w
Nechenfchzjt ab von den Schwierigkeiten und den Ansichten anderer
Nationen und icken bereit, sich vor jeder Rücksicht auf die nationale.
Sicherheit zu beugen.

Darauf ergriff Briand  da ? Wort und erklärte: Um Frieden
schrieben. Mich man zu zweien fein. Man muß den Nachbarn be¬

trachten. Tie Entwaffnung muß nicht nur materiell, sondern auch
moral:ich erfolgen uns ich hoffe beweisen zu tonnen, daß in den,
Europa, wie eZ augenblicklich ist, noch ernste Weunrnhigunoseicmente
Vorständen sind. Es bestehe» noch LcrliAtaikse, die Frankreich ver-

' pf.m.-ten sein ganzes tznkerrsfe feiner Sicherheit zu wiomen. Er geoe
zu. eüiLrte Briand weiter, daß ein amct.lanifchcr Staatsbürger sage:
Der tiricg ist gewonnen, der Friede ist milerze.chnet, Deutschland ist
mit einen, stark vriiw'.rdettsn- Heer besiegt, sein KriegSnigterlal ist
vcni'chlet, wrrum bcliält Frankreich eine beträchtliche' Armee? Was
».-' t-i-it . daß Friede» i» Europa einzicht? Mole versuche», fuhr
Orlaak»f-,rt. von H-niergedaitken Frankreichs zu sprechen. Es wolle
Me Arl militariicuer Hegemonie ausrichiex"nnd sich an. die Stelle
deS aiten imperialistische» ä oulschlunSS ieh-n. Das sei der grausamste
Vorwurf, den man den Franzosen macken tonne. Wenn es ein Land
g-->e. r,as mit allen seine».Kiäjlcn und mic seinem ganzen Willen
len Fiieden »volle, so.je» cs Frankreich. Ein ganz.s Jahr Hindurch

Fp-be Deuifchland siver. seine Verpflichtungend.skuiiert und sich gr-
-weiger:, für den Wiederaufbau zu zahlen und zu entwaffnen. Frank¬

reich fei aber kalt gMicsten. bis baoe nichts unternehmen wollen, was
sie Loge eckchw'N hätte. Es baoe keinen Haß im Herzen. Es werde
L» e um. .-am»! zwifche» Teut'chiand und rhm sie Reihe der o.uiiaen

- istie beendet werde. Briand fuhr iorr. er wolle nicht ungerecht
-e>m ES gebe ein Tönischlai.v, sas aus »mligcn uns vernünftigen
'Muser»' bestehe, di« in Kri-.-den v.mokratifche Üinrichlungen auf-
i n wvllien. Man werde alles nur, um diesen Deutschen zu Helsen.

-.Wsr -rs g'be noch ein anderes Trulichland, das durch den § r:ea
zetornk nabe und dos seine icblinuusteir Absichten von vor dem

.-Ariear.b-idchnite. Keiner vürsc siw über den Swai- sireich Kappe
ckä.u',ch:-l. r-oare er Artungen, dann wäre das atro DeUilchlano wieder

^ikAsnS««. Man surfe den ft.-en ees deuurpen Soldaten, nicht muer-
-"^ zK-zen. L .» -ran-onichen SstSawn mup-ten, mit welchem Helden-
-« nt s>ese. Lotda« tr saisig-leien zu künwjen. Sieden Millicuen. bre

- ... n »e ye-c.-q - > , ,» jr.cn vorhanden. Es fei mög-
, lub sie morgen zu mosiim-eren. Ais Caor-es belrachts Briand Lie
Kruik--.:» -ho izritiäne und die Reim-welir.

" ich für «iw T .isnte."
2t. >̂.cch <' ' u: tr - ^ ur -o n-,; ans W -HIna.ton

. st in irSM  Krez -'N in Bezug auf den fernen
r . - iorv.inre ge-rend. daß-die Konferenz ihren Abschluß

Pie <.!re>ll'.tg «tUr-r st-rt -„wroßs» Eitcnte " fii-sen solle,
i. - - Mistiü aste Leiemgten Mach!: umscklft'ßeii, die.sich

-ZÄS'.' ' ' . .n ist-'.'.wen. »temeinfam die aus der Wst„I ' -choncr.Don- ,
-k- ». - ' ii oe-» ier au,-a»chwuben Fragen zu
Ir, n. Tis an-rrrla»'.!« ?!, Krene schienrn einer 'gH*fi'tgeir Auf-
r -. .' r:n:rg»ns' geneigt zu sein, die auch den: um schlug
»es .'-.'.-da Memoranoums anszespromenen ül' uns' e ent-

das j.-rî -'r gemeiumwe Borgrnen aller betetlicken zu'
gtw.'., "le:>..sn und ein pralti >L-es Mittel zur LSfung der Lchwre-
'w . -len zu o'.eien. vre sichj»r drr -».oUtir grLS'.rüder E-t-ina er-

ÄmLUche Deüanntmachung
betr. Maul- uns stinuenseuche.

Die Seuche ist ausgebrochen in Conweiler SA . Neuenbürg
und der Stadt Leonbrrg.

Catrv,  den 22. November 1921.
Oberamt: Böget, ., -it-nn.

zu rrfpekücrsn. 2. China die vollkormuensie Möglichkeit und vollkom¬
menste Freiheit zu geben, sich zu entwickeln und eine feste und wirk¬
same Negierung-Zu bilden. 3. ihren Einfluß daraus zu verwenden,
baß der Grund'atz der Gleichheit in Handel und Jndusiric für alle
Nationen auf dem gesamten Gebiet Chinas beachtet.wird und 4
sich Mi v.-rp'iichteii-, aus den auAcnb'.irktlchrn llnisi'inocii keine Vor¬
teile zu ziehen, um Sonderrecht: und. Privilegien zu erwerben, die
den Rechten der Untertan«» oster der befreundete» Staaten Abbruch
tun könnten, sich aber auch jeder Handlung zu riulm'.e», die die Si¬
cherheit der genannten Länder bst rohen könnten

SH « Z i-k? KiW -wMK ZchstMS - sttt -E.
L: ::f» 19. Nos. Tie Jnt :ri!.'.lck'....rle Sr : eitvioisieiwnz

s'-.niu.tr in der Dis .u-ston rcn: A-->tr..':g S-ynerch5<ltes:«nb die
t'U'steitsiofigieit zu uns vLAs:'.n)cUe das::» g' -eichzettiz über
wii.en Antrag Lar ' ow, der eine iniernätisnale Lösung, der
Frage im Einvern-Hmen mit den OrggniiaLionr!: des Dölkc'r-
bi-nde» verlangt. Der Antrag wurde rin!-:.:',mig anrrueinmen.
Dann rr-urre auf Antrag Jonrnnr der V.r-rgünunr -ral beauf¬
tragt . eine internationale L-spst-rsiiz einzubcrrifrn. Sie sich mit
der Frage der A-leUstiongieit zu Lesichilstiasn'ha!. Ferner wurde
der Berws 'tuugsrüt des InlentSii -naieu Arlchirarn-rs in
einer Ncie'.ltti.-'-n cuchg.' latorrt , sich auch, mit der Fräste .der. Hr- s
b,n.. l.' s- i: in der Lärru iff-ckaft  zu b-unisen.

Seist. 20. Nov. Tie 3. Ivl -rrnütioküls Acbeiislonserenx
hielt gesiorn u,re S .ylußsißung ab. Vorher wurde dir Schluß-
öojtimmung über den Entwurf eines Lbromme»? in der Blei-
wc's' rage vorsiensminen. Tann  wurde eins' Empfehlung' be-
trefieiiv einen rovchsiulickren Ruh,-rag in.Hsitdelsrivtcrneöm»»-
Mn angenommen. Die Frag - 'der Zula'iunq noiirr Sprachen
als am»»«»' -: Epra »hcn wurse an dsn Berwaitmigorat des
Huternatioualen Atbei:»ün:tc- vsrtsiefrir. An Sou Lermainlnase
rat gi- gen verichiede:'.-.- EnFsti ' Fru -st"  zur .wr-te-e» Prüjuno,
jo diejenige des fchrvtizerifchrn-ArbeiirrveUrerevs S :hu'rch über
'die Nachrar-'rit in cki-ückssei!. Fr . ' ' '

- -c Fl ' t». m-.-nz» für Frankreich nnd Ilc .l' rtu
. -n, lll. L»i.-o. „Lüi -v Erpreß'' brr .chirt uns V.sM -na--

ir-:' . vi: 'iS'io' sttN.'a '.'..r.no für- Frankreich- Und Fl Zürn' für
' .-.>>rps,« :ne « erer tr-..lzr!-.!,'rcnlich auf je MstiM- Tonnen

>t weiorn. Die Zustc::ti-r.ing Fratw>.L o»M sei sicher, die
^ ' Uiti»'.,.

.. itSi.ks Eu'rckg.
- 'st.k. -22. Nov. W.r der „'.sit-v-'̂ ork TstneẐ an? Walhinq-

t», o-- w ch s. vr -2 !. ct.cn. sn d-'n A. r »' i.r '
, », l - -'s 'n gcchr , d:.i To-, .e'ig' '̂ lt a»>>' di e r. ^
w.r -'« n» Eure solche franzosricheF.orrensiu' kr überram--.
(üi.r ... - .ii „na es Hers?, daß Beixrccbunr-.n zivgog-n Hughes,
Dsk-pur t-u» si-tto oeswege» statige'undcn hatte». . ..

Der ... -'.rtsponvent deS „New Zllort i>M , o" in Waib'.ngton
ki -,r - - >'»- ^>i, e,e u »c,ch uns Dt, i»o .:»
d .: ,' . . . . .. . Laz >-ic L-.'-egw. '̂Ndx,! r- ,!,.ch

>- --i . > a z>> t.ps ,a.t d.n
je-, zu t .iijsti' . Beruh--- -io? Z .-.ch»'

ru-i m . - e>» . ng Z -mü Bo.iopiS . ' .i:n dvu »ed-enc, d:'
Epann-'-nz zw.stu.' ii , -ramr-ick uns »rngtünd zu o-Zeu grn.

«- i!.',»>! « it-si ZNf>:-.'0»'-.I.
" , vz N„y, L - , : st: >1 , ->!i,r dc-

„Joi »ü.. , st»»»!' g..»-»cui-i L'. .i..iung wreoer, tueu-imns ge-.eni nach
srr.' . r me»- vor tsM!,eoer»r-.elr» .egroen oai: . Eia guter Dag für
Uit--." i« -ave er-lUsi-z», uns »ann leur. r L .i'rieöt-mrz »oer die Zu»
st,».» ung >--ffo».s u/ -- s :s t-u . »,:i ^ offihrsi s ' u -,->n-n E--.a-

r»nSor»ck»rzuevc:,. »st.^cgen wild des ganze murrikanliche
L-oi. :-:» Anrcl fallen und sieli.::« : iviro dieseL.izung der Konse-

noch in Deu-icylmid groß--» Eindruck ma.hen".- Briand giaudi
na»> . in ^erichi--parier, das; die Lkokjrrenz ihren Al, chuß in der

eines zweiten Vö-t rlmnds für den fernen Esten finden
Wust?, »cm ein eritsptrchcnser GerichiShoi deigegebe« werden solle.

Hntschließpugen zur Frage srs fernen Ostens. ,
Paris, 22. Ass. Wie der Lo»serSerich..'rstaiter der Agcnce

.H-.-ist aus Wefhington berichtet, hat dis Kommission für den fernen
Osten folgende Entschließung angenommen: Die Ler. Staaten, Bel¬
gien. GrotzorttEien , Frankreich, .Italien, Japan. Holland und Por¬
tugal geben ihre feste Aoj.cht kuns: -1. dir Souveränität, die Unab»
haû gte.» und die t«t'rilor»«ec und Berwattungs-Jmegrität Chinas

rer i»»s An -aß der ch.li .ad: ,:. -p/n non Lüsten in den letzten

Demschlmm?

den N̂achwcis erbracht habe, daß es alles getan hal>e, îm feiL
Finanzwesen zu regeln. Der Minister bedauerte, daß
ländische Presseberichte Deutschlands Wirtschaftslage zu günstii
schilderten. Alsdann gab der Minister eine Ucb'ersichi' jisix,.
die Finanzgestaltung des Reichs im Rechnungsjahr lügst. Der
gesamte Ausgabebedarf beim ordentlichen Reichshaushast für
1922  weide 72  Milliarden Mart betragen . An ordentliche» Lj»,
nahmen für 1922  ständen rund 100  Milliarden Marl zur.Ver¬
fügung. Beim außerordentlichen Hanshatt würden ohne bst
Hoiirribniionsausgaben und ohne die Fehlbeträge dcr Posb
und Eisenbahn jchöZungsweife5 MiMarden- benötigt. Lei be»>
Betriebsverwaltungen werde mit runs 2'/., Milliarden FcA-
'bctrkgen bei dem außerordentlichen Haushalt der-Post zü r¬
net. An ungedeckten Ai'.chihca.wgplen seien für Potz unoe -siz-
b:-!N! runs 8-?ck Milliarden Mark  zu nennen, sosatzü:r ii. i
de«ic 'Ausgalrnbedarf mit rund 1t Milliarden Mark .m tczif.
strN fern werde. Der -Cefamtbsdarf für vir Brsolsungserhr»..'.»
gen stc-le sich jährlich auf rund 22 '/ , Milliarden Mark.

. 12  K .nörr rn sinsm Ks :-') Treck
Harburg, 21. 11. Von den Le, der -Kgio.slrophe im hirsiP»

T 'elttino ums Leben gekommenen Kindern sind 11  Knabe«, tags
1?. ein Müschen. Die Kinder standen im Alter von 4 bst. u
Fahren. Die Besitzerin des Kinos, eine Fron Schassnns!, ars
Hamburg, ihr Mann und dn .ZunivoniHner wurreii' festPiisms
.men. Heute Nachmittag wird eine Eerichtslommisiion die kl,i-
gr»iät-stelie best' .tlgo-i. - d

- ' srR H !ys ;r»srÄ fers Ost .' -6t ' .
K'stn. 21. Rav. Die von der „Kö'Ut-cken .-.. .t .ng" veraiista!-

tetc Cllü.mltMg für das Opxauer Hilfsroerk schließt mit cimm
Era '.-bit' z vvn' l bOZU« Mark ab. ' - z

Auf dis Auf
t-M -ng der

Finanz!'»!ui
ssieerzur mit
rege» Best!ge b

Wickelst hattoenst
A-Hrn lann, n
.Lrirkii ist zu -
-Me »eck im

st-. -Me --ns >

A ' ZL

Durch
Lehrstelle

mrd ^
E-,a :w . den 23. November 188!.'

Entf.chl ß z o tin St -.' -t iSj-nistdenten ist ein
an der c a r u -:le in S rm r>»ozh r i m da

Kari «-.n eg n: e yer.  in Ai-enbe-g iststc

Y .S Lt " LstAk :W A YtlEl ».
Defs!rcch.....g>, n o E.r»n-stst:eir berüK-. i^ r-'stA> .

Bertm , 23: Rvo .' Wie o-.z ' ,.Bnl . Tagebl ." w -USzlt, zourde
gestern 'so'wohl i;n üstol-chs-wirtsminlsteri '.st;.',- als aüch in . re:
lltekchslänziei die durch 'die L -stisning und die Plünoerung von
E-eichöstslüoen in Berlin e: rsi..::dsiis Lage l-efpeoL-en. All den
stetLti .üLen inst,Zven kickst-.!.: ..z.er Dr .- Wi »t>), eer 7-zcichsmiili-
sirr des F -stsr >> Tr . Kos., c. ste ü̂ zvlcî stfiencko-sie: Szy-ttidt
Uno l st ckst̂ ! Hst' -oststr "D.'ch' i«il . M «i -p«"euListZ: n stiäats-
r.-Uit- - : lnin w.'»rdn stckz-.,.^ -. z>.'sioent Braun uns Ser pZensjtfchc
Min or ! des chstnzrn Sei. '.ri,ig ewst-enen.

Lus Sr.nch--if«blneit wird , scm gleichem Blatt znkolge. ver-
muui .'..! heute auf Sr und der gef.rix . n IrtfsrruaUone » die-zu er-
.greip.-uden LkaWahme« gegen--von.Wucher rrwagr .:. Äach Fn-
sounor -o.ren des Blattes sei. -ein Uinöa» ose bestehende« Preis -,
prii .'u«g-: komt!tifsto!ie» leaksichl-zi . Sie sollen durch Znstitu-
tio -rea abgetofl. wwden, in oer.eu den Koiistu.lei-.lö» «ine stär-
lere d .-i.!o»r»uua g' sichmt wird als bisher . Auch jolt- Liesen
Fw . iw.rionen lm Z^-.L-„'ik>e'nst-.'!!-.g m»i den st e.,iz: iov̂ »e.t eine
giststrs LLeiUt»on>egul --leit vergehen , w-erseist- oai..it sie bei
Faaeü von wucherischer Prrft -tr . :t-cr.er sofort «iUjchroirrn. l'ö.msu.

Prrnpt tzv» st>e»',Lmv.tu-ZL«» an.-.- Hz.,
Berlia » 22. Nov. Ein Erlaß , des Poi -r-istderttsn  berhie-

-Schuiatntsrrrmcher
gen worden . .

LkedeMbenst Olga Nstst -zö.
ich- Der Liederabend von O t ga .B i o nis um W.»,i-;g»iÄ

in der 'Kt-nzertfolge für diesen ckstuter eich bleuendes Ereigsif
sein. Olga Blom-L ist OperuiänstL-rin, 2 ^,.',--. »sängeün. D-Los»
har man ««»>' bei der Beurteil nag ei ries nds im-Ks»
zcrriaal auszugehen. T-run Konzert,aul nnd Hh-ater süiS
/ ostcrief. und-die Maste kiinsi'.erijchenW-:r.'enü'nnd die sarsiis
i.usendcn Wtrtnngeii von-Bühne und Podium aus deshalb ver-.
schieren. Dazu kommt,, daß di-se Tür
Pe: ,önlichicit von ausgesprochener Er

Kraft de: Darstellung,. Stärke Äolisch

ll-stiNwstj'.si

Dz-grrk bls ans '.r-Nkrtes aste st).er,«zr.m:»ugL.r unter sb-stm A-im-
n:el und alle Slraßenunizstige uns 'Tiraßsndo,r.onsirai:s'.ie«.

2Z.' rmbst-. i., der SchtZtzP-llzki.
Berlin, 22. Sto». Dir Plünderungen, die g-stern wiedennn in

B:-.lin-verübt,,worden"find, 'haL.m- den preußisch:» Mi.ufter dA
st'wstr»> und den Psjtzriprasid.Nten veranlaßt, pst Si-an,ibrreitjchaft
ck: ck.stll-rz.lizei st! oerpäiken. Lämtiiche Brstüstn find stets<n Äe-
r.'.lichaft, auf -c-sfüNisch: Wo.siena hin Lei Plünderungen josort ein-
zugrelfen. Neben dieser Berktlschafk ist ein vrrsiärkrer"Straben-
pm ?ck ftndilnst eii.gkrichwtv :rd-:n, der von. mit Karabinern auS-
gersif!ften Bcaniien anSge-Übt wird.

Lez..7rrs-Zi.g rer DeitaNlourn durch die Kömmunkfie«.
st.strttn »-ZS. dkov. Lue 'von ssn Kominuntpen gestern in Der ---

li :r : >..:l rru -ene» sii>rß Berjantmlungru , die sich mit orn Lerüner
Ptistireningorcoolien Lrschäfl'.gi 'N, verliefen in Ruhe . In den
B -. mmminnren wurden die rleins« Lcii'attionen der ALverts-
loicü verUli-ritt . Nur eine große Stinusumwälzung könne zum
sticke stickst:.

B-ir-rags, urw absolute gelstiste
v-. reinen sich inlt einer von Natur
Wohllaut wundervollen Stimine, deren vsrztzBichesi«.chm
je» onrch Kunst und Technik zur BvLrndun'st ausW '-iZ'-n ii»bt
Modulation, Artikulation, Nttmirchnik und wie die u:W 'A»
FachauLdrülle als nckwendiae Lebe! alle .he'ßcu, fcheinW kl«
diese Künstlerin keine Probleme zu sein, stlnsre etliLLÄ z.
an den Liedern von Marx.  Der l-reja'.'-.,: .:'.-druck istD hckz-,
flrr.,rki:st«r Kunst. Wer nun Olga Akams als Äiagü'erssirg
kennt, den wunoert es nicht, do.ft die zarte Lyrik-Woljjchra
Musik durch die gesangliche. Dray' at '7  der Künftlcrin, wenit
nicht ganz verdunkelt, so doch zum Teil unterdrückt würde,'
z. B. in „Leber Nacht" und „An". Das fall keine Eiüs.ckuö>st.Z
jem» denn auch  sie und vor altem v»s „Elfrnlied" uns
kleine Dinge tonnen uns entzücken" gelangen vm!-ckfuch,stti!M-
ltch und mimisch. Den Höhepunkt des Abc«ds 'bilk-Ken Arci-
istzft' s — eigentlich ist jedes Urteil in solchen WerisrasienM
iadiv!d:ieV— Sirirg uns Marx.  Der letzte, wie ail-
neu" MusLsr, hat sine sehr ton-pliziertc Kou-xotztisn von.ä-»̂
iediesübrung und Begleitung. Und wenn man fegen wollig KU,.
Pausen statt Töne- find ein Kennzeichen diestr Mußt, sow»tt-
ras nickt einmal ein Scherz. Der sehr fiarle psychischel-,hs.ladq!
di.es« Musik stellt die höchsten Aiifsrdrrirngenan Kä '̂uer «u«

' Pubtiküm. Nein .icstilisch genommen waren die beiden Lll'rer»r- v-:>.4.»l«r». ,-t.. usd

LLckchzck-stzch! Lsr 'Lss- üL-̂ err Mzurster Lü-̂ «»-srr.'
Kar.rrm,.', ul . Asv. L <r b-uoipstr Landtag har heute '„ut

öS. von 81  ab ^cgelc en Ltri.lNre» die bisherigen Minister
cergsw»hlt. Anstelle des bisherigen Präsidenten Trunk wurde
der Abgeordnete Hummel tz'Lem') , zum Staarspräsiöeütcn ge¬
wählt. Zam striivrurcL-enden Smart,Präsidentenwurde dcr Abi
gcordne»e. Trunk gewählt.

NC-chou;rnis.L- Hsru-es über dis L'irrarrzlage

L'eriin, 18. Nov. 2 «l wieueraussllMß des Reichstags führte
Relchssinanzmuftster Lr . Hermes aus. über drei. Punkte bestehe
im Ausschuß sicherlich Einigleit, 1. saß Deutschland aus eigener
Kraft versuche» müsse, sein Budget in Ordnung zu bringen;
2. daß dieses nicht möglich fei, wenn an orn vorgeschriebene»
.-.epurauonIbedingungen fefigehaiien werde und 3. . daß eine
Atempause nicht eintreteu werde, wenn Deutschland nicht zuvor

d':,e Höchstleistung»:« des Abends.- „Wauckrers ickchtücd" «a^
„Ein junger Dichter denit an die Leliebtd ', eines so fcho« wie
das andre. . Schon' C. Krieg  zeigt diese Problematik der mo¬
dernen Seele in seinen Tonschöpfu-lgen, in der musiialifchen N-
Ustratlou ein Meister. Das zeigt z. V. die BegleituftSö̂ .
..Solvejgs Wiegenlied". Dcr .Ttimmunchogehaltdieser fünf.
Lieder wurde von Olga Vlomü auch restlos heiausgeholi. Kein,
LLunder, Laß die Thwedin den Norweger unter uüscrb as»-
si'hopscrn ain besten versteht, lrs ist unmöglich, bei diesen siml
Liedern einzelnes anzuführen. Melodie und Inhalt . Tempo und.
Trtuperainent, alle Stufungen von Stimmung. SttmMpiftke und
Ausoruck, Cefang, Vorirag nd Mimik licktzn in pMen-U-r
LcrereinstiMMng jedes einzelne zum Erl.ckckftc weik-en, ohne do.Z
die Gefahr des „Elegischen" dieser Musil 'wirtlich wurde.
Wir hätten -nur  auch gerne zum „Wiegenlied" hi>i „Soiveizr-
Llcd" gehört. Ei»izückend wurden die Bra hin slie -' r geu-U' '
gen, die DrerngabLn.nicht-zu vergessen. Brahms schien oeuK
Beifall nach gefälliger zu wirken als Wolf, rrnö an Ee>'->-ck
kargte die begeistert« Zuhörerschaft' den Abend̂ nicht- " -sin-
D.rews - Stuttgart  begleitete statt Dr. Riedel. 'Wenn w-r
sesifteNen, daß er feiner Partnerin ebenbürtig war, so sagen wir
nicht zuviel. Besonders schön bewältigte er Krieg, besonden-

'ckM-Uckt

gut N.farx, immer diskret und doch den Charakter jedes cimelll

neu Liedes auch bei Brahms und Wolf lm kleinsten wie
treffend . Es war ein genußreicher Abend, hoffentlich nick» ^ .
lctzie dieser Art in diesem Winter.
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getan habe, .um stiL'
bedauerte, daß mw-
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^ - Dom Landing.
Auf die Anfrage der Frau Abg . Klotz (V .P .) über dis A»s-

tnahlMg der TeuerUngszuschläge an Beamtenhinterbliebene
ist Finanzminifler Liejching erwidert , dag so rafch als möglich
ikiuerzeit mit der Einweisung der Hinterbliebenen in ihre
Kuer- Verüge begonnen wurde . Allerdings wurden zunächst die
z-̂ kLchalioüMpfanger behandelt . Was zur Beschleunigung gc-
D,cn kenn, wird nicht versäumt . Nach dem Stand der Ar-
Mm ist zu erwarten , daß die überwiegende Mehrzahl der
Me uvo' >w Laufe dieses Monats 'der Kaffe eingewiesen

'MNden kann . Inzwischen werden die schon bisher bewilligten
k.-n >Me auf dne Mel -rbczü'ge weiter gereicht . Diese Vorjchutz-

b'Wu -.Lcu sind von solchem Umfang , dag in vielen Fallen bereits
Itzberzahluirgen rwriiegon und daher eine Schädigung der For-

^lnLvg-cherechtigten durch die seitherige Verzögerung der enü>
Eüiweijung nicht vorlicqw Allgemeine weitere Vor-

l' lb m -doniicn daher nicht mehr gewährt werden und Sonder-
krrdniwgs » zur Feststellung der im einzelnen Fall sich noch
kremen Nestforderuugcn würde nur die endgültige Linwei - '

Mstrz v" -st-wrn.
9?S:N Bei 'k-'Krrd wA?tk. DaMerck «e. '

ZL Vst«'' Ä'o7fie !! n-j. z:n g des Verbands württ . 'Dativereine
j, :-'.w-:..art , dem LS Eemen -den und 88 Bauvereinigungcii -m ' t

M -^ mvern angehören , wurde in Anwesenheit von Prä - -
ß. - . . ied- - von -der Landrcverl ' chcriingsanttirlr und Negie-
w-ÜH' ou ' ! i -i Whig !«' als Vertreter des Ministeriums - es
Z-ue«> b-e t--:w !er >go Lage ' besprochen , in o.ie die Barr rein :-
kxe»!N durch die Eeldemwenung und dis Teuerung au ? dem

braten sind . Nur arojimgige -Mastvahmrn - wstrden
-RT^ nachen wencre Wo '.:n :-. -!gs« -zu erstellen , .tim dem

lens zu ^, 'win . I » Liner Sur ! ,l .egvng vu de h-
Kr» Benyilrsd -rr ' eben . »eiorvert .. dag für lörr die .-e

- rm n:ind -estevs 1U : Prsrent erhobt werden mmsen und
u» kn: nie im Bau befind : !hcs Wc-Hntivaer . ernr .-erzb :» «
tzpoouzreto. Bezug ' ich des Baubalzes wurde iut u ?lveud :g

für Len g.rmel ' .nst . en WohvungsdSL o?s B-r.tchs --»
8?, 'Uad ELmedNSonn.' ch uo7>< zu e n̂em au - kl ogore

' --lura zngewte.'eu wird.
Forsttare nichb über'-

^ --ch itioon r . üEPrms r« n
' zollte äl ^ 'P-rvtent ' ' gen

.̂ zKr- die^ die vor FukrarMeten ^oer erhöhten
Uoon iuLI .krzirgnerr worden fws , »oll das Holz zu
». P reifch: ch!o .-rz:sfrv werden . Hör Bekäiuvirnra des

chre -Errlwruna eines Temsulbu' » --

io.

-n^rntgr »» wu -. d,
>:kchafttiS' en Er '.:nkla -tv aiig -. regt , ferse » zur Furan --

Hhü -. Äeubavtisv die baldige Errichtung - der »m -Kezetz
.,.-MA,.-ltch!.>,;uv tslred -irwustolt und weiter der Erlaß oder

» »-> ẑum' 'Rekchshp - msi.^ jenm

'D " . . sOx -Mtz -ZfAL ozÄl -r ' ch. tk.
rvuree -m Srurrgart - olo vom Deutschen

re -e -rlus ^ . llu -iv *oor zagl-
e» Eugen 'erot -nct .. . L̂ dero -.rurat Lrnt bogrüstte

-̂ Urr-HraStverwairutzg - und M »n«!<r --arrni Dr . R-o»richier
^ ^ ^' rzirruug d.e Ao : fw.:u .ig L-. tz' . er eitt -chul-

o- ..'....rrerr Munster a«s Inncrn und des Nrbeits-
oar -drei Ial -en des Wohnung ovo bs ( ! L'.-1/LL>

----- ..etulwrq "« rva 17 M'-t Wshuunoen - unter / »uhilfr-
, her ' Zu :-.,' sie eror,nt oder in Aun - in «̂ .rammen

Wostuuügen tu. öv. »reinden unter V.'-tis Vivavo 'y-
-LZfsVu » 1b Val) »n .-GemetUden Mit mehr ars 5LVV Sinw.
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.okoir err Seaiwuoen snr :allen 2->gn, auf Pn-
-' c'' 7' d -' .HsP -. ' . r ine !' ,a No ' uun

«1U> 86 Baugrst :r.:e.i.nre »r des Brrvand ? -w-Srtt.
auea Lüü, crup dre N EruppreN Schwab.

>u.o rMd 8i-ö Wok -.tuuar « . Dr . Neu
für er - kfnet 7 --- t-, - ' - r..- ,-

- orllärte
er L -r-lcr der AiwM -tng . Nogie-

' -D-st-r .Langen -Bcrlm dankt «, der Nceioruu ;, Stsdi-
v-vg .-uird den Lierboilden -lur die ' IDcherstubünz . Ein

----ch d,e AnsfreUttttg sil-tsst sich. an . Sioolungs-
.M »'» « ' dvou,o .r-hra >ey^ »ig wirs rn z-rhr .-erchkn Kyrion

rt , Dorf - rin- Kreinstadtaalassn , , Ltadt-
.'Br .r>«r!«ti!<w« und Bo-i-ksthroploue , ' alle Volkswirt-

l -.ch -- >. itrlisnischen und hngisniichen .FrsHtn des Siod-
. -o?-. . . ' -o -reuchtot . Dis . Verkeilung d.-.-s Wömung -o--
iM s -v-.unt . EeiNklns -i« . Bilder und Photog ; a ;.'l. l ." - « us
v . SteLivnMLeviezupg u. a . zcige «, vag man ln Wrt-

r biöch>-' x ÜKU1LN Fron - n -cht hintan stehe.

ß . N-. : -ssarbvirsinrn -iftrriLm tritt mnst 'In - rotzt.-r Zeit sind
unr -chtigs Mitteilungen über die LluMsnsu ) «s

,fu > Kriegshe >umüig .e urw ÄneWh '.nlch-bU .obs-ae aus
-̂7 Wtlrieg LS14-18 verklreltct worden . Es sei daher ' fefl-

^meuj, dog am Nechnüngsjahr zl>21 für diesen .PerjournkreiS
s Milliarden Mark verwendet werden.

h , ' Tire L -i6nrüchL Mythilze .
ftiiixj folgender Zeilen : Die -Tschnische Hothilfe

als O7znnisat ':dn mit der durch die jüngsten Busnrfs be-
Mnsiu SnLrn -andriro :Hilfe nichts zu tun . ' Sie hat astdere,
"r Leff: :..j -,:vteit längst bekannt« Ziele und kann nm - em-
kurieu. uunn die Arbeit in unseren lebenswichtigen Betrieben
^ureusig wird zum Wohlc der . Allgemeinheit - Aber die Lan-

dcr Te .buiichcn Norhilfe bittet Sie vielen Tausende,
M ihr erklärt haben , sich der Sache der Miitelstandsnot-

durch und Herz gehcn zu lassen und in ihrem Kreis
Mn s Zu wirken , daß oer Stand , auf dessen Bestehen dis All-
k̂ rinh^ t so dringend angewiesen ist, nicht zu Gründe geht.
.̂ mkommerrtzeueir?üv d-?s . Lch.::mgsjahr L92 V.

«ton zuftüudiger Seite wird ::-.>s ,.r,chsiebLn : Die endgültige
^'^ omnieusteusr -Bclanlagung illr i82Ü ist nuninshr bei den
^uzd -ntern soweit vorgej .hritisn , daß demnächst mit der Aus-
b>ds Steuerbescheide begonnen wirs . Auf die in diesen

euerbsjchelden angeforderte Einkommensteuerschuld haben die
^ 'srpslichtigen durch Darabführung oder im Wege des Steuer-

abzugsversahrens bereits Abschlagszahlungen geleistet , die vor
Jahresfrist durch fog. vorläufige Einkommenstsuerbcschcide an¬
gefordert worden sind . Diese vorläufigen Einkommensteuer-
bsjcheide gründeten sich auf das für 1!>19 feflgestevte steuerpflich¬
tige Einkommen . . Infolge der bei dem gesunkenen Geldwert
gegenüber 1913 vielfach eingetrerenen Erhöhung der Einkom-
mcnsbezüge und bei den für die größeren EiiPommen gegen bis¬
her erhöhten Steuersätzen werden jedoch die nunmehr auszu-
gcbeirderi endgültigen Steuerbescheide für 19Lg häufig höhere
Steuerbetrug « enthüllen . Viele Steuerpflichtige werden also
fetzt mehr oder weniger große Steucrbcträge nüchzuzahlen haben . .
Den Steuerpflichtigen ist daher zu empfehlen , sich schon jetzt
einzurichten und die für solche Nachzahlungen cmor .derlicheu
Mittel bereit zu stellen . Wer die Nachzahlung nicht rechtzeitig
leistet , hat nach A 19i der Ncichsabgadrnardnvvz Verzugszinsen
zu entrichten . . ,

' L'e« hekZe Csmmse .'Lß^ . -,
In der letzten 'S' b dcr.  mcirvr .7v,- E -. ;eks'chaft in

Berlin h-erichzeto Her 'D-rre-i .oz: des pneutzriHrn .werrsrolöglichen
Instituts . "Gehern -rach Hrbu .nun , ü >er den ver -lelkssie« Sommer,
der zu den wärmsten gehörtj die jemals in Berlin vor 'zelommen
l-Nd. In der .Mchürchei : Aeob -a i iniisLreihefeit 1829 siv ? >». man
-nur ' in cen . I imcn- 18Ät . 788m np > liril be -siere Fowmrr . De-
meNe -.swcri nun . vast -gers - k dllrie drei Kitzeioiavon
n. rid-en . Wintern . ocfoik' i waren , ms,vl -ftÄ ' aber o-e geringe
Zahl solcher K -. » lmM :!!,7 -n '-keine sichere Gewahr dafür,
aast dis W :t' rr :!7>g auch m diesem 'Jahre eine cntsfite ^ rnde sein
wird . ' - v .

7- -. -. e- .. . r : h-v ' l ' ' >: -' v/ . i ch-7 ..... .' che.' -ne :. - .. .
l .-re ' :a ; r>;-. wet -estch-u -. vielfLl,ltrübc 'ch »b,K rchch.l -. rws '« nd iae .h'es
Wet <i zu ermariech . I . . . . ^ ,

r l I <V k r b a n d s-
eerg wciterge '-öhrt.
.gegen B ' eif-ELts-

saal Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit über das
70 Meter lange , aus vier Skockwerleki bestehende Gebäude aus¬
dehnte . In dem Vau waren 6 Familien von Geiängnrsauf -'
scher » und über ISO Insassen der Strafanstalt Ludwigcdürg un-
rergebracht . Die Feuerwehr von Aiperg . sie Weckerlinie von
Ludwigsburg und Zuffenhausen >n >t ihren Motorspritzen , Sicher¬
heitspolizei und Neichswehr von Ludwigsburg kamen iur Hilfe¬
leistung .' - Die Wafscrleiir .ng funktionierte infolge , ei - es Nohr-
bruchs nicht . So waren die Löfcharbeiten sehr em -choert , bis
eine Verbindung mit dem Reservoir der Landeewas,erv .' -Ir-
gung hergestellt war . Das Gebäude brannte bis auf den Grund
nieder . Die Gelangend ! beteiligten sich an den Bergsugs»
arbeiten des Mobilars aus den Faiuilienwchnun .gen in w -liig-
ster Weile . Die völlige Windstille erml .-a"irrte die E -urch .-.mupg
des Grötzfeners . Der Schaden geht -ln .die Luncertrc >u >«vre . Dis'
Sir -'-fliüpe wupden in anderen Tm -en ser H-s '--e:-Lfp«raer Flkiai - '
üraianstaU rr:!f»raebr -acht. Il -Ier chie rlrst ' Hc -dcs Brauses steht
- - N: Gs " - lch' - - -

Cl ^57 :§ a l " s? k--/lr äü .l

F" chni Vorv ' ittaas-

s -fenü , das groß zu .machen . suchte, was
Wert  uns - das Lvanmlium des Lebens.

Deo - L 'chsrL L - yr  che . ,: :'.
HSGD. ' S -r-t '.z «rt 7.« Nov. W : i. ,, o

lp ! c '. t .̂-.r öen ,<tM -Sonntag i» ...
An Einzderw .-brUsien neynsn nur : Kickers
v.' .-g ö ch,. V f.Lz « :'.:t, .-'.at-i gegen F B . rth » ' 1:3 : -Sp V.-Feurr-
baÄ gegen' SjIgg . TübiU-zcu: 1:1 uns als interessantestes Spiel
T-B. IGIll-ktim gegen . F -H -Znifepbausen - 7:1: ferner , in der
z -wL«»» 2«!«' . iL«.z B <-r-ein l. L--Srü '.tgart gegen Union -Böckiu--
gs« V f-N--Hei!bronn ' gco.en-, Eintracht , Stnttgar ! ö:2 und
Nm-n s -.n r ?-r.-iin- 8Mr , , SxorthchÄise -Stntraart ' ' mit ' 1:1'
lluch. !»' oen ei - >?l ::en Llgallsffen 'tourden zahlreiche Kämpfe
oac .7. "d "uu . — Per M ä.n n e,r l u-r »verein - S tuttgart
gab rm Fcsi>«.i»l -- er- Lksderhalle in Anwesenheit von Vertretern
der Neuerung -und Vchisi--e;> der Stadt - und -MiiikLrv 'erwal-
ruiig M. ---wuerrüh-küvgon die die Vielseiiigkciten -des deutschen,
T. z- ' : >r und grsßrn '-' Be " :!! fanden. Auch die Boxer '
- i»ea m < ''IUNmpw ' n ' m Wmf st wo» Saal beschäftigt. Der
WerUampk .SlüjlM 'rt -^ rfurt vrrli ' f une»tfchtedrN7

rter -rrcnn , -sr . K «v. -,Der ' 2ö. Nov ., dev Toten -yuntag un»
ich e s .- niag im Kirchenjahre galt dem Gedächtnis unserer
E .-ir '.icuen und Tore». Diesem Zwecke diente ein Gchüchtnis-
g-nk-w-dwust in der .Krrch'e' vttt Bftar » und ' Kanzeldicnst, bei sem
.' >e>-r MNll-r.NLx. Sirnz-EffrliMit die ' Ger .'kcht?:itzmrdttzt üörr 'den
l ct S - >!>t-rZs,. Le. St . Sö-- 88'-. hielt , tn der er über das .
HK-g.- 'g!! he ist»

' : r ve>.' ' t : b--.:
Im >Li-st-liH an den-,Gotlcsbiesist. fammelw sich der Kyeger-
vereru- z-pttz- rmm und . die Gemeinde am Ehrenmal unierer
owfal'ei'.em -Nach e-'uem Üirzen Gebet des Orls ^ isilichen legte
de- L-orl' des  V .-refus, . Herr Sch'reinc-rmcisirr Nickel , unter

w- Wpilcn des Eedeulcns im Rainen der
K -r-idgri  eilte .» .Irenz nicber Mit dem . pemeiufcnn zefun--.

W' ' ' .-7 -ib st -eikon «-st-rmoest 'chlc.ä die sitzUckre

ste ogn .z-s -iten Gstst-ei -'.seol - .
stquar Renz söchllcric an der Huf
GiN« 'Ne::« von A.-ra bis VerlsÄs i'-i Ibdiev . Mit bmIHrachr-
mrichern de:-. E-rV';ri:ogul - m ' AM .. Lr.<u :stend gab" der Bar¬
tratz und keine- IIIu ?!katio.ncn -.Mp .,.aEM -chich-ös .Pkld ' tfon In-
bleiie Märf .-mrschör,heit, »i-gkeich achor eu -S .ernznäDiesen.-Gin-
bkick in das Dunkel eines -Hei-rrstlvmo-.. iss fitz -nal >- Grsillvrio
lehnt. — Mit diesem LjchMlderasnreg ist «ine ' Reiche von
Gcmrindeabcndrn .!ortgo' .. tzt worden, die für die WftrlrrmvNate
geplant - sind, Ihm soll im -D><..z.".i-.ber,.ein GeMinist : -cstd fol¬
gen, der die Wei :H -. st. -ststst ichie tn .>UildevB., :des Künstlers
'-Klhrlm Stcstnhn ' L» nHs:. ' '- st-rrchören dargebeken von
der Netlüna: a-.-sta.lt ist S .' .-. -NM'wrm, wchstrsnd für Januar ein
Abend mit MefsirB -k- orn-'vötk der Hand Rtzdalt .-CchAfer» unter
dev Uebersibrift . .-Das chrtsiliche Jahr " Vorzeichen ist. Wir
wünschen glich diesen iommcnden Darbietungen einen gleich
starken Besuch, -wie bisher , ebensolches Interesse und dieselbe
DpsenniO-ieleit . vor osiein ober wo '.Inden Sinn und mo 'e-ieu-
des Cm-pfttiven für dem Wert und die Schönheit .einer edlen,
.hvfili '-«>!, -erbaueäde -.i und fördernden Unterhaltung.

sSEB .) Nagoid .E2 . Nov. Nachts wurde bei Schubmacher¬
meister Kern in der Neuen Straße eingebrochen, wobei den
Dieben eine Menge Stiefel und'- Kleider in die Hände fielen.
Der patrouillierende Polizeibeami ? begegnete den drei Dieben,
die sofort Reißens nahmen . Rachgefandke Schüsse halten den
Erfolg , daß dre Diebe die gestohlenen Sachen fallen ließen.
Es wird nach den Tätern gefahndet.

(STB .) Freudensiodt , 22. Nov. Tie Gemeinden Aach und
Gri:..tal ' haben sich unter dem Vorsitz von Oberamtmann Lutz
geeinigt , statt der bisherigen , für den Langhokzverkehr so ge¬
fährlichen Bergstraße eine Talstraße zu erbauen . Jede Ge¬
meinde trägt die Krunderwerbungs - u. Baukosten auf ihrer Mar¬
kung. Der Kostenaufwand beträgt 6—700 OOO-lt.

(STB .) Ludwigsburg , 22. Nov. - (Erotzfeuer auf
H o h e n a sp e r g.) In der Nacht auf Dienstag brach in dem
Filialbau auf Hohenafperg unter dem Dach über einem Schlaf-

rstll . .. --- 'S! st-s0 .-
. - a . W ., Rüv . 11 Nor- » ', ' iii.

st s . -.-st .-!> ' ll . . 9 .7.>. S ' - sers
l -.-ö . s r pe ' ili « ,, .Lo :wsn .ll 2'0. .Kabel r-teupcrk >.--p , Ira --
lleu Kall . ( Frif . Ztg .) - . ,

An der gestrigen ' Ncwvorker  NaGbörie  wurde die
R e stckis m a r ! mit L.kGH,-. Gents genannt, ' das entbricht
einem Dollariurs  in Deutschland ' ' von -G274 .98. (Fils . Z .)

GöHL« den -Blrrcher.
Der Vorstand der' Lanse ^- r., : Stuttgart Hai im

.Körfrumal .einen Aufruf ange : l-iagen , ^ -- xm die Bör -rnmit-
glieder auizesordert werden, de» Vorstand im Kampf gegen jene
Elemente zu unterstützen, die die notwendigsten Lebensbedürf¬
nis « der Gesamtycit schädigen. Mit der feit einige» Wochen ein-
ser,e.nden Entwertung unserer Währung sei eine unvermeidbare -
Steigerung der Preise für Getreide . Mehl und sämtlicher San-
-esxro - akre erfolgt . An dieser bedauerlichen Tatsache vermöge
niemand, im Inland eiwatz 'andern . Ppodvzentc «, Hanorl un-
Lloa-um müßten ' z'usammenarbcl >.en, um Mochenicha'ten, w>«
Aichiersüllung von Verivhen und dadurch hrtvorger -.sene
Preissteigerungen über den Marktwert h' r.nus , forme abliHt-
liche Zurückhaltung von Waren wirksam zu bei .inp-.-en- Alle
Personen müßten , rücksichtslos üus dem Gef l-un -verres-r aus-
geiKsltet werden, die durch ih^ Gebühren . Treu und G - - -en
v.n letzen und durch unreelle , gl gen e gr n T n -̂« n-e
Hanslun 'gsweife das Anic'ben der «n c s hädige« und
die Ällgrnteinh .eit bcnachreU'.gen Der Usrpand der Lchn- cs-

:---»» ist der eräug,
stü . : n . Herr Mif-

r-on Zch-prKotigen LiiLefn'

intreten , oatz
Tuienen u-

vraitch 07

le.

pro-uttendSrie .. werde mit allen Anticln ' - arur
auch -die früher zu billigeren Pln e a
im Interesse der Lebensmittel !" .--.rauna des
werden Wid nichts -«nvebstrcht lachen, um die 9t
P-rotsirsiber .-ien zu schützen,

Dis Erhöl-nttst dse
Mit Gültigkeit vom 1. Dezember ab werden die zurzeit

geltenden Tarifsätze des Güter - und Tierverlehrs in Len' Vin¬
nen- und Wechseltarisen allgemein um rund 50 Prozent er¬
höht. Näheres beim Tarifbürb der Eeneraldirektion Stutt¬
gart . Wegen Arrhöhvng der Tarife für Erpretzgm solgt noch
bejvndere Bekanntmachung.

Lrsrfen ^ e«flarrd.
Die Maul - und Kiairenseuche ist nach den Mitieilungr » des

Slot . Landesamts vom 15. November in weiterer Ausdehnung
begriffen. An diesem Tage waren 25 Sberömte 'r mit 89 Ge-
i'neinden und ^ 59 Gehöften von der Seuche betroffen , davon
seit t . Roormbcr 41 Gemeinden neu. Am stärksten-heimgesu ht-
if: r»r Donaarreis mit 54 Gemeinden, daun folgt der Schwarz-
wsi 'HL'rei» mit Wl- Pierderäude herrscht- in 14 Gemeinden,
S .'. as.aude in Lg Gemeinden.

Bsrlreh« mit Milch.
Zur Berhinderpng eines Rerstands in der Verforguug der

'T'e-'ink-sr.ün .; mit M .ich hat der neue Ernä ',.rungsi »lnist.rr Keil'
d e LandesrorforgLirx .-,stelle ermächtigt, 1. anzuordnen , daß
Miich, vre bisher zu Votier oser KL je verarbeitet worden ist,
an bcsPunute EmPfangofiellen zum Frifchmilchvertehr geliefert
wird . Dabei bars in den bisherigen Eigenbedarf des kuhhal-
terchcn, Betriebs und der der Molkerei (Käserei ) angeschloffc-
ne:>Mklchiieferanten an Butter und Käse nicht einLegriffen wer¬
de«; 2. daß Wjtch. die bieper zum Frifä -mrichoerrehr geliefert
werden ist, an die Empfangsfiellen eines , anderen En -.pkangs-
ortes zu dem gleichen Zweck geliefert wird : Lieferungen , außer
Landes dürfen dadurch nicht berührt werden. Der Neichsmini-
ster lur .Ernährung und Landwirtßchaft hat der Verfügung feine
Zustimmung gegeben.

Miirkle . -
Pferde uns Bich.

(STB .) Stüttchart , 22. Nov. Dem Dienstagmarit am hie¬
sigen Vieh- und  Sch lacht Hof  waren zugcführt : 252 Och- .,
fen. 29 Bullen , 2L4 Jungk ollen, 237, Iungrindcr , 4.23 Kühe,
479 Kälber , 567 Schweine, 54 Schafe und 6 Ziegen . Erlöst
wurden aus 1 Ztr , Lebendgewicht: Ochsen 1. 770—830 M, 2. 580
bis 600, Bullen 1. 750—800. 2. 600—700, Iungrfnder 1. 800 dis
890. 2. 680- 780, .3. 560- 650, Kühe 1. 600—700, 2. 420- 530,
8. 300—400, Kälber 1. 980- 1050. 2. 800—950, 3. 800—850,
Schweine 1. 1660—1750, 2. 1450—1560, 3. 1170—1350, Hammel¬
fleisch 900—1000' . M Verkauf des ' Marktes : Schweine leb¬
haft , sonst mätzig.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an
den Börsen - u . Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene no>o
die fog. wirlschafli . Bcrkehrskostcn in Zuschlag kommen. D Lchrkfn

Für die Schriftleiluiig verantwortlich Z V . : W . N u d o l p y i, Calw
Druck und Verlag der A . Oclschlägcr 'schrn Buchdruckerei, Cutw.



Bekanntmachung.
Da das Murgwerk seine

Stromlieferung
itzlich an uns einstellte, so sind wir auch gezwungen

zu rationieren.
Die HMpannungsleitlMl;: CtMMheim- Mnk-

linqerr—HöfiUM—Birkenseld wird am Mitt¬
woch und Freiiag,

die Hochspannungsleitung:bWUMhardl—SchSm-
berg—Denuach—Berubach—Arnbach am
Dienstag und Donnerstag und

die Hochspannungsleitung: Neudulach—Pfasz-
grajenweiler—Attnutsra—Zgelsberg—Schön-
münzach—Fiinsbrsnn—Aichelberg—Eatw—
Ernstmiihl am Montag und Samstag

«o» 8 ützrm>rmlUW§dirs ützr NltzM.
NE " abgkjchsllü. ' VW

Der Lichtbeirieb
Kann nur bei äußer,ler Selbstbeschränkung des Einzelnen
ausiechl erhalten werden.

Motoren dürfen vons bis 11 Uhr abends
nicht in Betrieb sein.

Das Dreschen und Schroten
ist bis zum 12. Dezember ds. 3s. verboten.

De . Zuwiderhandlungen wird ohne weiteres Elromeutzug
ver,ügt.

Station Teinach . 22 . November I92l.

GemMeverlWtz.kletzlrWiMrk
TkUM-Slaiion 18. E. T.s

An» Donnerstag , den 24 . November , nachmittags
2.4S , wird auf dem hiesigen Bahnhose ein herrenloser

Hund,
gelbe Dachshündirr

öffentlich meihoteiend versteigert , wenn sich der Eigen¬
tümer bis dahin n .cht gemeldet hal.

Bahnstation.

Der Krönier-
'«nd Meh - Markt
in Herrenberg

am Dienstag , 29 . November ds . Zs ., verbunden mit einem

Schweine -Markt
findet unter den üblichen Bedingungen stall, welche beim
Stadtschnttheißciiaiitt Herrcnderg oder beim Oberau « zu
rrsahren sin»

Hrrreiiberg , den 21. November 1921.
Oberamt : Risch.

2m Wege der
Liebenzell.

ZWlWMstkklKnng
versteigere ich am Freitag , den 2S. ds . Mts ., nachmittags
1 Uhr . gegen bare Bezahlung;

Ein Frauenmantel , Frauen -Ober - und
Unterkleider , Hemden , Schürzen,
Taschentücher , Handtücher , Servietten,
eine Teekanne , Hartspiritus , Flick¬
lappen , Christbaumschmuck , ein elektr.
Kocher , einen Reisekorb und anderes.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Calw:

O h » g e in a cy

LssiaktiZ 'sn 8iö
ede 8ie einknuken mein susvriklreicber I. sger In

Oämen-ssüteli u. ? elrvgren
bleu - uncl Limnrdeitea von Hüten und Pelren
in bekannt tadelloser Kuzlülirunx.

«Impressen v .Oamen - » Herren -biiiten schnellstens.

^errennerstrarse 12 . keinsprecker 2244.

itt

Prospekte , Kataloge , Nund-

> » » schreiben usw . einen noch so ge-
x schickt abgefaßten Text aufwcisen,

so erfüllen sie ihren Zweck doch
nur dann erst voll und ganz , wenn der Buch-
drucker seinen Teil zur packenden Herstellung mit
dazu beiträgt . Wirkungsvolle Ausstattung der

Reklame -Drucksachen
bedingt darum stets ihren Erfolg ! wirklich
zweckentsprechende Drucksachen aller Art bet
billigen Preisen und sorgfältiger Ausführung
liefern wir in denkbar kürzester Frist . ////

A . Gelschläger 'scke Buchdruckerei
Fernsprecher 9 Etclw Leberstraße 151.

WM c. W

De«tschland
und das angelsächsische

Wettherrschaftsziel
von

Otto Seltmarm
geheftet Mk . 22.-

Inhaltsverzeichnis:

Einleitung
Die Teilnehmer am Weltkriege

Del»ichiauo. Lm geschichtticher
Rückblick

Bismarck
D e innere Entwicklung Deutsch¬

lands
Die Swais » und Gejellschafls-

orduung m England u. Frank¬
reich

Die politische, wirtschaftliche und
gesellschaftliche EmwMung
Deutsdilauds seil 1870

Zentrum und Papsttum
Der Eoz alismus
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rechts"

Amerika und Japan
Das ai»erikauiso >e Volk und die

amerikanische Politik
Japan
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polnik
Die letzten Vorbereitungen der

Entente zum Kriege
Die angelsächlisch«Pottlik während

des Krieges
Der Waffenstillstand
Der Charakter der Frledens-

bedingungen
Der fortdauernde „moralische*

Krieg gegen Deulschtand
Der „Völker -Bund
Des deutschen Boidcs Recht und

Hoffnung.

Erhältlich in den Buchhandlungen.

Bolksschriften - Verlag Ealw.

Jüngeren

Kutscher
zu sosortigem Eintritt gesucht.

Echwarzwaldheim
Schömberg,

Station liebenzell.

Ein fleißiges , ordentliches

Mädchen
(vom Lande beooczugtl für
Küche und Hausarbeit , so¬
wie Versorgung d. Geflügels,
gesucht.  Hoher Loh».

Kurhausoerwaltung
Bad Teinach.

Aus Puppen
werden rasch und sauber

Hank- PernM
gemacht bei

2 . Odermatt,
Friseur beim Bahnhof.

Ordentliches

Mädchen
gesucht

Architekt Kimmich,
Sulz am Neckar.

MgkllM
setzt wegen Futtermangel dem
Verkauf aus.

C . Roihsutz , Hirsau

baden
tn unserem

NIstte (ds ss der
grösste Veil der Aus¬

lage Verbreitung
»uk d. Î snde

knder)

Mm IWa R Up,
lieber dieses Thema spricht am Freitag,  dt,

2S . November , abends 8 Uhr , im Saal des „Bad . H,,-

der stütz. KnlitiMWerB. HcWm.
Hiezu sind die wahlberechtigien Männer und Irann

von Stadt und Land srciuidlichst eingeiaden.

Freie Diskussion . Sozialdemokrat . Partei.

. BezstksWtzllSWeilsaetti» Cnl«.
Betreff:

Ehkiilis siir«kitliche ZieWoA
«ul 18  Uriger Sieiftzeil.

Die Zeulralleituna für Wohltätigkeit hat sich enischlchz
ein Ehrenzeichen für weibUche Dienstbolen zu schliffen, d«
unter nachsoigenSe» Boranssetzungen verliehen wird.

„Das Etzren,seiche» (Brosche) erhallen mir jOlche st
Würucmberg wohnhafte weibliche Dienstboten, welche„
einer Familie ooer aus eniei» uno dein,elben Anwesen nach
znrüdigeieglein 14. Lebens,nhre ummlerbrocken ,» ndesle«
volle 10 Jahre lang treu und in Ehre » gedient Kaden. H
das Dienstverhältnis ogne das Berschulden ües D,e„stbol»
durch äußere Perhättiiissk . m e eigene Krankheit oder Krmch
heit der Angehörigen unterbrochen worden , so kann dn
vor der Unterbrechung zurückgetegte Dienstzeit zu der „ch
jolgenben hiiizugerechnet werben ."

Vorstehendes mache» wir »»t der Aufforderung bekannt,
etwaige Beweruum >e» durch Vermittlung bes Psarrainls n,,-
Sdiullheißenaints bis spätestens S. Dezember 1821 dem
Bezirkswohllätigkeilsvelein Canv kinzureiche».

Calw , den 19. November 1921.
Der Vorsitzende : Oberamimann Töi.

Zttr Wrrä

ist iroettyrkreut

über eine puppeu - perilclie aus cciilem
lKensclientisur , die belieoig gekämmt und
irisiert veerden kann . Preis von 10 88,.
aulvitrts Kann sucli aus mitgebrsckten

bisaren sngeiertixl verden.
- kestellungen erbittet dnldmügliclirt -

kür Osiuen imä

Ried . e»

Fahrpläne
für den Bezirk Calw
erhältlich das Glück zu 80 Pfg.
in der Geschäftsstelle ds . Blattes.

MV Mark
gegen gute Sicherheit und
monatliche Abzahlung aus-
zunehmkn gesucht.

Gesl. Angevolc unter A.
Z . 274 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Zum Aulbewahren
von Modeln
miMijhiiett.Zilmiier
für Anfangs 1922 gesucht

Angebote unl . M . R . 274
an die Geschäftsstelle bs . BI.

Suche meine
3 Zimmer-

WWW
(mit Bad)

in schöner Lage Etntigaris
nut 3 4 Zti»merwohnui >g
in Latw zu

tauschen.
Gesl . Anzebore unter C.

G . 278 an d,e Geschäfts¬
stelle bi« cs Blattes

Meyers Konversattons-
LMM 6 . Auslage.

Geschichte der neuen Zeit
voll  Egethaaf und
deren Fortsetzung bis
1918.

1 Standuhr
in Marmor .,ehänse

(Altertum ) hat billig
zu verkaufen

Wcr, sagt die Ge-
! schajtsstelle ds. Bl.

Itzzpelilim-
Verlislülls

tür

und

«eWg
llNllklllM
ödere ttarktttr. ^

Ein tüchtiger

Elfeiidllhtt
und ein

Mechaniker-

Lehrling
werden angenommen

Maschinenfabrik
Ham .nerttr .̂ Plorzh^

Ein neues, eichenes

MW
hat zu vertrau,e».

G . Owinner,
Diöbel 'chrc»'"««

NeubuiacY.

E
Nr. 275.

»richentungs!
zitttaimn Ml. L.

pich einer Meid,
imig BerschläZ
«ldrüen.

lis deutsch - i
oberschlcsisel-cm
teilommissionrn

->, einer Tenkschi
Industrie wirb
ügkn Gestalt fi
mit Gewalt dm
zur Folge Hab

Mer meldet ai
Abstcht auSgeft
endgültig erleb
msn den Brw
Wtniffen irgcr
käste«iimöglie

p«ch der „Chica
Oberste Rat zu
tm, und eine
schrn Milliarde
Engländer unt
des Kies baden
dem Finanzabi

MIprW

Kens
sör die
Echisser.

heute
Führ,»
letzten
Eense
polnstg
demB
tieise,
kein a
Ti. Al
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